
Aufgabenvorschriften und therapeutische Rituale sind wesentliche Werkzeuge im Arsenal 

des Paartherapeuten. Sie ermo� glichen es, die therapeutische Arbeit u� ber die Sitzungen 

hinaus zu verla�ngern und die Vera�nderungen im Alltag der Partner zu verankern.

Therapeutische Aufgaben sind konkrete Aktivita� ten, die vom Therapeuten verordnet 

werden und die das Paar zwischen den Sitzungen durchfu� hren muss. Sie ko� nnen 

verhaltensbedingt sein, wie das Ü# ben neuer Kommunikationsformen, das Ausprobieren 

gemeinsamer Aktivita� ten oder Problemlo� sungsu� bungen. Sie ko� nnen auch erfahrungs- und 

emotionsbasiert sein, wie das Schreiben von Briefen, die Gefu� hle und Bedu� rfnisse zum 

Ausdruck bringen, Ü# bungen zur gegenseitigen Anerkennung oder zur gemeinsamen 

Verarbeitung von Verletzlichkeit.

Die Auswahl der Aufgaben richtet sich nach den therapeutischen Zielen und den 

spezifischen Herausforderungen jedes Paares. Sie sollten herausfordernd genug sein, um 

den Wandel zu fo� rdern, aber auch realistisch und erreichbar, um das Engagement 

aufrechtzuerhalten. Eine Nachbesprechung in der folgenden Sitzung ermo� glicht es, die 

Erfolge und Schwierigkeiten zu analysieren und die Vorschriften entsprechend anzupassen.

Therapeutische Rituale sind symbolische, bedeutungsvolle Handlungen, die dazu dienen, 

Schlu� sselphasen im therapeutischen Prozess zu markieren. Sie ko� nnen zur Heilung von 

vergangenen Wunden dienen, wie ein Vergebungsritual, bei dem jeder seine Verantwortung 

anerkennt und sich zur Wiedergutmachung verpflichtet. Sie ko� nnen auch positive Momente 

feiern und die Bindung sta� rken, wie ein Bettgehritual mit einer Zeit des liebevollen 

Austauschs. Auch End-of-Therapy-Rituale sind wichtig, um die Erkenntnisse zu verankern 

und die Zukunft vorzubereiten.



Üm wirksam zu sein, mu� ssen Rituale in Zusammenarbeit mit dem Paar erstellt werden, 

unter Beru� cksichtigung ihrer Werte und ihrer Kultur. Sie beinhalten oft Gesten, Worte und 

symbolische Gegensta�nde. Der Therapeut fu� hrt ihre Erstellung und ihren Ablauf in einem 

sicheren und aufnehmenden Rahmen durch.

Ein Beispiel fu� r ein heilendes Ritual: nach einem Seitensprung schla� gt der Therapeut dem 

Paar vor, jeweils einen Brief zu schreiben, in dem sie die erlittenen Verletzungen, die 

u� bernommene Verantwortung und die Verpflichtungen zur Wiederherstellung des 

Vertrauens ausdru� cken. Wa�hrend einer Sitzung tauschen sie ihre Briefe aus und 

verbrennen sie dann gemeinsam in einer Schale, was die Ü# berwindung der Vergangenheit 

symbolisiert. Danach schreiben sie einen gemeinsamen Brief, in dem sie ihre Paarwerte und 

ihr Projekt festhalten, den sie in einer Box versiegeln, um ihn in einem Jahr erneut zu lesen.

Die Verordnungen von Aufgaben und therapeutischen Ritualen fo� rdern somit die 

Integration der therapeutischen Arbeit in den Alltag des Paares, die Sta� rkung ihrer 

Ressourcen und die Schaffung neuer positiver emotionaler Erfahrungen. Sie tragen zur 

Resilienz und zur Nachhaltigkeit der in der therapeutischen Ümgebung eingeleiteten 

Vera�nderungen bei.

Merkpunkte:

- Aufgabenverordnungen und therapeutische Rituale sind wesentliche Werkzeuge zur 

Verla�ngerung der therapeutischen Arbeit von Paaren u� ber die Sitzungen hinaus.

- Therapeutische Aufgaben sind konkrete, verhaltens- oder emotionsbasierte Aktivita� ten, 

die vom Therapeuten verordnet und vom Paar zwischen den Sitzungen durchgefu� hrt 

werden. Sie sollten herausfordernd, aber realistisch sein.

- Therapeutische Rituale sind symbolische Handlungen, die Schlu� sselphasen des 

therapeutischen Prozesses kennzeichnen, wie die Heilung fru� herer Wunden, die Feier 

positiver Momente oder das Ende der Therapie.

- Üm wirksam zu sein, sollten Rituale in Zusammenarbeit mit dem Paar erstellt werden, 

unter Beru� cksichtigung ihrer Werte und Kultur. Sie beinhalten Gesten, Worte und 

symbolische Gegensta�nde.

- Aufgabenverordnungen und therapeutische Rituale fo� rdern die Integration der 

therapeutischen Arbeit in den Alltag des Paares, sta� rken ihre Ressourcen und schaffen neue 

positive emotionale Erfahrungen, die zur Resilienz und zur Nachhaltigkeit der 

Vera�nderungen beitragen.


